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Nuhen und Vergnügen.

Der Tower in London.

Vrämlich und püstsr blickt dieser uralte
Schauplatz unzähliger Gräuel mi t seinett
grauen Thürmen über den , ihn umgeben-
den , W.iffevgraben ̂  E i n , -'Acht über dem
Wasser erbautes.ziemlich' niedriges, Ge-
wölbe enthält die' Pfor te / ' durch welche
die Gefangenen und Staats- Verbrecher
hinein geführt werden. Sie heißt Thüre
der Verbrecher, 1>i, jwr '3 ßat.6 und man
brachte die'se in einem Boote von der,Them-
se bis zu' diesem Ewgango, der sich hin-
ter ihnen oft fur immer verschließt. Man
wird auf die kleinen vergitterten Fenster
über dem Thore aufmerksam gemacht. Sie
befinden sich in dem Zimmer, wo der ent-
setzliche Richard der Dritte die beyden jun-
gM Sohne feines Bruders ersticken ließ-,
als sie cben sanft und ruhig im sesten Schlum-
mer Ver/Kmdheit da lagen, und von keiner
Gefahr träumten. Eine alte Sage gibt
Jul ius Cafar für den ersten Erbauer die-
ser V?sie an ; die Geschichte aber sagt uns,
das Wilhelm der Ecobrer in der Mit te
des eilften Jahrhunderts den Grund dazu

legte, um seine vielgeliebten Londoner im
gehörigen Respecte zu erhalten,
' Man sieht es dem sehr weitläufigen
Ganzen an , daß kein fester Plan bey des-
sen Gründung vorwaltete; sondern wäh-
rend der Regierung mehrerer König", dar-
an gehaut und zugesetzt ward. Jetzt gleicht
der Tower fast einer kleinen Stadt ; er
umfthlicßt in seinem Bezirke mehrere Stra-
ßen, eine Kirchs, Magazine, Aafernen
für die Garnison, Häuser für die Hfficis-
rs/ Zeughäuser, die Münze nebst VZoh«
nungen für die dabey beschäftigten Offis
cianten und sonst noch mancherley Gebäu-
de. Ein breiter Wassergraben läuft rings
ilmher, und zwischen diesem Graben und
der Themse befindet sich eine Art Ter-
rasse , auf welcher 60 Kanonen stehen,
die bei feyerlichen Gelegenheit:» abgefeuert
werden. Der Tower w i r d , wie'es bey
Festungen Gebrauch ist, mit Sonnen-
Untergangs geschlossen. Die ^ S c, m e u
oder Ochsenfresser, haben die Wachs dar-
in , und dienen zugleich den besuchenden
Fremden als Ciceronen. Hier ist diese
Wache gâ .z augenscheinlich am rechten Pla-
tze, ihre Kleidung und ihr ganzes Anse-
hen trägt gleich am Eingänge dazu bey,



uns in frühe Jahrhunderts zurück zu.ver-
setzen

Die Münze mit den dazu gehörigen
V ebauden nimmt ein gutes Dnttheil des
Towers ein; sie wird nicht gezeigt. Es
sind hier noch der weiße Thu'M, die Schatz-
kammer , die Löwen und andere wilde Thie-
re zu sehen. > , , . , „ ,

Die Juwelen werden auf eine wunder-
lich ängstliche Wüse gezeigt. D i r , die
Fremden leitende, Ochsenfresser öffnet eins
kleine Thür, man tritt hinein und muß
sich auf eine dastehende Bank fetzen. Dis
Thür wird abgeschlossen, und man befin-
det sich in einem kleinen steinernen Gewöl-
be wie in einem Gefängniß Die uner-
wartete Finsterniß, die da herrscht, blen-
det einen sehr; es wahrt ziemlich lange,
ehe.manein starkes eisernes Gitter vor sich
entdeckt, hinter demselben eine alte Frau
zwischen zwey Lichtern Dieser elwas
.drachenähnliche Hüter unterirdis l er Schä-
tze laßt einen eine Menge Kostbarkeiten
sehen, deren sämmtlicher Werth über zwey
Millionen Pfund Sterling angegeben wird,
ohne die seltenen Steine, deren Werth man
gar nicht bestimmen ann Von da wird
ma» in den weißen Thurm abfuhrt, ein
großes Gebäude mitten in der Festung,
alt, aiau und rostig anzuschauen V^>r
Wach thärnn krönen dessen Hinnen, von
welchen einer zur Sternwarte eingerichtet
ist I m ersten Stock sicht man die, der
großn spanischen Annada abgenommenen
Trophäen, lauter alte, zum Theil recht
sonderbar erdachte, Mordgewehre. Eine
M'Ng: Daumschrauben befinden si d dabey;
die Spanier führten sie bey sich, um b̂ y
ihrer Landung damit von den besiegten Eng-
ländern Auskunft über etwa verborgene
Schätze zu erpressen I n diesem Saale
ist auch die F'.gur der Königinn Elisabeth
zu schauen, wie sie eben im Begriffe ist
einen weißen Zelter zu besteigen I n ei-

nem andern großen Saale sind alle Ko-
nige Englands, von Wilhelm dem Ero-
berer an, bis aus Georg den 2ten,in ei-
ner langen Reihe, zu Pferde in voller
Rüstung Die zum Theil sehr prächtigen
Rüstungen sind die nähmlichen > welche
ihre Inhaber bey Lebzeiten trugen

Ein T ^ auf unserer Erdkugel.
(Mbsrsetzt von Kollmann.)

Die vier und zwanzig Stunden des
Tages nach dem Meridian von London,
gebcn ein interessantes B^ld von der Größe
unserer Erde. - .

W nn es in London Mittag ist, so ist es
Ein Uhr auf den Spitzbergen , am Eis-

meer, in Schweden, zu Berlin, Wlen /
Trieft, Neapel, in Sicilien, auf Malta,
in Congo, uud auf dem Vorgebirge der
guten Hoffnung.

Z v ü Uhr zu Petersburg, Constcm«
tinop^l, .'llexandrien in Egypten,, in
Abissiltien u,d in anderen Reichsll des
mittäqlich.'n Afrika.

Di-si Uh^ zu Nishui-nowgorod in
Nnßland, aüf Ästcacan, Bagdad, im?
alton Badilon , zu Mecca in Arabien und"
auf Maoaga^car.

V'.er Uhr in Aovazembla, im russi-
schen Gebieth von Ocenburg uno iu oer
Mitte von P:rsi.'tt.

Fünf Uhr ans der mittäglichen Käste
von Novazembla, im russischen G.'bieth
von Tobolä k, in C l̂chcmi'r, ausder Küste
von Malabar b.'y Bonibai, in Seringa-
patnam, und auf dcn maldivischen Inseln.

S.'chs Uhr bey den Samojeden, zu-
Lassa , der Hauptstadt von Tib:t, in Cal-
cutta, an der MmivU'lg des Ganges, und
im Meerbusen von Hcngalea.



Sieben Uhr zu Irkutsk in Sibirien, zu
Kiackta, der letzten russischen Stadt an
der Gränze, von China, in Tunchin, in

. Cochinchina, uno in Batavia auf der
Insel Java.
- Acht Uhr am Fluß Lena in S.bi ien,
W PecklNg, auf den philippinischen I n -
seln, zu Celebes und auf.dsm westlichen
^heil von Ncu^ Holland.

Neun Uhr unter den Tungusen, auf
dem östlichen Theil der chincsischcn Tarta-
rey, in Japan ^ in N^u ^ Guinea und
Mu-Ho l l and . ,. ^ ,
. Zchn Uhr unter den westlichen Koria-
kcn oes Meeres von Ochvtsk / auf eini-
gen cunlllschen und carolinischnl Inseln,
au dotani - B a i , «nd auf der ganzen
o,tl'chen KMe v o n ^ ' u - Holland.
^ Ells UH1> «üf dcw witternächtlichen
^Yeile der HalbinjA Mmtschatka und in
N.'uCalcedonien.

.Z'völfUhv odir Mitternacht an'den öst-
tlchen Spitzen des mitternächtlichen Asiens,
Ml Gqlf von Anadier, auf den Inseln
Andreanoff im Meer von Kamtschatka,
auf der ^nsel Bl iqh und am westlichen
s^orgebivg von. N.'U-Seetand.
. Eln Üyi nach MlNernachtaufdem west-
lichsten Th^il des mitternächtlichen Ameri-
ka , und auf Unalaska. . , ^;'7 , ^
. Zwey Uhr in der Enge von Coo^ 'auf

der, no^westlichen Käste von Amerika,
auf O'lahaitl und den Gesellschastsinseln.

Drey Uhr b.'y der Insel ^ g m a Chars
lotta auf der nordwestlichen Küste von Ame-

, V l ^ Uhr in Califomien.
. . Fünf Uhr,auf Santa Fe in Neu-Mes

xico, auf den noch unbekannten westlichen
Tei len des- mitternächtlichen Amerika
und auf dem nnttäglichen Theil des stillen
Weltmeeres. ,

S^cl>s Uhr. ni der Bucht von Hudson
am M'.sslssipi, auf einem Theil von Mexi-

ko und auf den Inseln Gallovagos unter
dem ?Lcquator. - ^

Sieben Uhr zu Philadelphia , in Ja -
maika, Pe.-u, an der-Enge von Magellan.

Acht Uhr in d.r Bucht vcn Bassin,
in der Enze von Davis , auf der Käste
von Labrooor, Barbados, Tabago, Pa-
raguai, auf den caraidischen Inseln und
Falkland.

Neun Uhr im westlichen Theile von
Grönland und in Brasilien.

Zehn Uhr auf Alt.-'Grönland, auf dey
a^orlschen Inseln, un̂ > in den äußersten
Gegenden der südlichen Halbkugel.

Ei l fUhr im mitternächtlichen Grönland?
ausMadera und andern canarischen Inseln,
aus den englischen Anlagen von Gambia
und Senegal in Afrika , und auf der H im-
melfahrt insel im atlandi,ch.en Meere

Zwölf Uhr zugleich mit London zu
Caen und Bordeaux in Frankreich, Valen-
za und Alicante in Spanien, zu O.an
in der Barbaren, auf der Goldküste von
Guinca,aufden Pyrenäen und einem Thei e
des Mittelländischen und atlandischen Me^-
res^ ^ > ^ ' . '^ c> .«., ,^ '

A n e k d o t e .

Als der berühmtt Kapellmeister Naüsi
mann auf wner Reise nach Stockholm in
der ersten kleinen schwedischen Stadt an-
langte, ftagte ihn der wtterosszier am
Thore um jnnelz,- Paß, Sland und Nah-
men. Naumann tzswtcherte, er sey kursäch«
sNcker Kapellmeister «yd gehe auf den Ruf
des Königs von. Schaden «ach Stockholm.-
D.-r Unteroffizier aber wußte nicht, was
ein Kapellmeiste^fty, ,,md. jo viel Mühe
ßch-auch PaMann gab ^ ihm ej»̂ en Pe^
grNs davon zu «wchlU, sy g ^ n g ês itzn>
dych nicht. Ung3dult!>l^ Üj>e.r d i M uy^



M Nltzngens mit der 3lbfMndlnng fottyesckrjttelch «^d d^rVerlaß den'cr^'^'t''N7.ünd<.auvzewie-
W seuen' Erben el!!g:antwottet werden«-wird. ^albach am 3, ^?cpr. ^^ i5 . " ^ / ^ <̂

M Aewttiche iverlMbarunM.
^W . Weindatz Pach^veist̂ g>tun ,̂. 2)
M Von der k< ?. provisorischeci Banca! ^ Abminisiranon lu ^uibüch wird anuu't zu ledern .
M Manns, Wissenschaft dlkanut gemcichl, laß den Zy. d> Monats d>.h dem ?. k. Krns^mt'i«
W A^elöberg zu dln gcwöhril:chl i» Vor» uno Nachmiltagsstunden die Wrindatz - Pachtung nach«
W ' flehender Pfarre» und Gemnuden auf 0rey nacheinand^ solgenoe Iill)s?, d. i. rom lten Ro-
M^ velnder l3l6. dis letzten Hilob/r ,3»9. milcclst össenllichcr ^eistligerung an den Neistdie,
M ll>endrn verpachtet weeden wirh, als: Pl.,« Oberlaidach, B.jÜlchglay, F7an^Slf, Loltsch,
M Gemeinde Adelöbrrg. Se^osltscl!, Prüwali», Cochqna / Planiqa, Ober. und Unler Läse.

Lipple, Sliuitz, Ludcnschuß/<^i2<^eü2i, Kal lsulcly,.8t6^ I^e^n,
M M i t i n e , IVloFtnäri, ^ n e i i o , Kül/nyrrg, ^t^uZlio^xveräu, ^elld: , I^n^skan^vei,»
M äu , 1"äinin6 , V^eröo, I l ^ r i s , ^al66, <3iol6^ük<H'/il.2 / Myindukovi t^, I.ertsckit-

M t i w , QiHtktidiunn, V ^ t ^ L l l , R/^ i^ , i26, 5ai8^ltsd, ^^ur i f^ , 3(.!ii^i'v, ^l'kldo^
M , I )6«l i6^0u^e ul,d t 'Älie- Gemeinde, Mackt Zirklüz, Gemeoide Niderdorf^ «KelHach,
^ Unlerseedorf, Mältcnsbgch, V i A l n n , ^I'opol.1, Zrc;«^ und Seuschcg «Gely«inVe', V^8n-

lak , vodeut^, ^oskw^, 0tt6Nl23. l^lciokn^M, Nnterschleinih, Ode^slcmsn , ^Nc^3.

Gemeinde Ailemnültt, ?uci2iilin, I^aä^F^^ Igendorf, ll«^keuk, Rasa^cko, Vercl^-
M n i ^ , vannß, 3t. ^ n n a , üadnapoit t^, I . i ^ e n n , Obelsdorf. Babenseld, ?näo^,
M M^1^0M2) ät Mg lZ I l k t k , Obelliderg oder V t ^ k , Gtafeuacker; VocilHss und I^clI86, V
W Gemeinden. Wozu die Pacdllusttgen mil dem Veincrken eingelndell wlrocn, doß. die dieß<
M^ fäNigen Pahtbedingnisse e»lH^der dey dem k. k. Kreisamic in ?ldelvderg oder auch bey di«»
M ftr Zoll« OeMen, Nr^;nistrallon lägUch riugesehen wkldcn können.
W Laibach den'2Z Skplembet lgl6.

l 111 "̂—' — — — — ^
M v... Vermischte Anzeigen.
M E d i k t. ,) '
M Vl>n dem Bezirksgerichte der Herrschast Radmamishorf wi ld hiemit deka,nit gemacht, daß
M ber in dem Bergwerke ^teinbüchl bewohnte Herr Johann Neponiuk ^ordesch, als Kurator
M des Herrn Franz Polotschntk, in tem Bcrqwerke Krlipp behausten Hammersgewerken über
M , schriftliche Vorstellung dessen Herren Gebrüder, Johann Pototsckmk zu Laibach, dann Ignatz
W Potolschnik zu Krupp, un«l 'eine des gedachten Herrn Franz PototsHnik eigenhändige Eimvil-
M lignng vom gestrigen Erbalte, aufgestellet, und sohin zur Anmeldung und Liqu'dirung der
W an dcm Vermögen des des genannten Herrn Franz Pototschnik haftende». Paßipsckulden der »
M Tag auf den 2i-Oklober d. I . Vormittag um 9 Uhr auf diesortiger Gcrichtslanzley be-
M Dmmt worden.
M B-znksherrschast Nadmannsdorf am 27. September ' 8«6.

M^ N a c h r i c h t » /
M Es wird assgemein bekannt gemacht, daß am 2 > skn Oetober b. I . Vormittags um »a Uhr
» l>as auf der S t . Peters. Vorstadt zu Lalbach «ud ^10 . l 4 l liegende Hatihenzhaus durch frey»
» willige Licitation öffentlich veräußert wird. Daber alle Kanflustlgen dazu mit dem Beysatze
M eingeladen werden , daß die dießfälligen Bedingnisse eben dalnals werden bekannt gemacht werden. '
M wvLaibach am 24. Septemhcr ! ä ; 6 ,



Bey de-'i ^ r w a l t ^ Z ^ n l e dcr k. k, ^ankalftndsderrschaft Adelsberg ,n Inn?rlra.n

M . - 3 ^ . ^ 7 : Mliunnamte. berechneten Unterhalt der P^rde, emen ^ . b. undz«ar
ll'r L i ^ z ^ ^., .-^ »'7clv,'n ^ ^ c r , '8 Metzen Gerste, und »4,33- ^a,ad ^ : l oy

best°mmt,d.ndmj: ^ N.t«ralien um d;e wchlseUsikn Prcne e.nzull er'
Wben'äßt, d.s der höbern V ^ t t i g M g übe r l as werden imrd.

Pr. k. k. Karster HofgcstÜ!tso,nu Prösira-ieg ain ^ S e p t t m b e r »2'6.

. ^ Von dem Bezilks.Gerichse W i ^ F ^ b?kanit gemacht Es j ^ ^ ^
snchen des, Herrn )oseph ßriedr-ch^ch-inl.) osn W v'as>, w:z?n ,bm scküldlgen 5 ^ ft.^^.

w'scb zu St.Vetth attwr,qe>^ in d r H^v'qemcmd- S t Vclth beleqenen , und o u ^ 7 ^ fl.
M . M . geschätzten Mla^ izke , der Ackc, ^ ä ^ " ^ ' ^
Acker R r ^ ^ s ^ ^ lmd drey S^ück Acker V e r t M 1^ra3ok^ck gcuannt, «m Wege

^ ' und zwar s ^ . ; ersten der ^ vttober, fu . den zwe .^ . ö ^
'4le Novcmb?'' nso für d-n dritten der '^te D?;cmd-r d. I mit dem Besätze.,best:mn l
worden, d>iß wcnn q^icks? Rcalitattn wcdcr bey dem erstem noch zweylen Termll-e u,N ^e
^chä"il>'o. oder dö'.'ndcr a«, ,Ma>n, lehract)!- werd.'n könnten, solche beydem dritten "uch m^cr
der Scha l l i ^ verkauft werdei i'ürd?« ; so haben die Aanflustige'! an d?n erstaedachten Tagen
frnbe un, >o ulvr in dieser Gcrktzcökanzley ;'.! erscheinln, alvch inmittelsdie Kaufsbedn^nisse
hierlelbss ein,;us?>?n. .,, ,

Bezirkkg. Gerick.l M'^o-f ' am l o . Sept'mber »3'6. ' ' ,s. , , '

H e ^ i d i e k d n n g s - E d i k t. >)
Von dcm Bezirks - G?r?chr? Wivbach wird ^iemir bekannt gemacht: Es seye öber An-

suchen dcs ^ " r n Joseph ^ri'drlch ^chin>l^ von W-'b^ch, wcqen :l>m ihm schukdiqen 2>5 ff.
^3 k r / M . M sammt Ml,env^rbindsichk^t?n , die öffentliche Feilbtttlwnq- drr dem Stephan
'c.'yst :u .̂ rasch^e i^or, ' , f tn, tn der H-«npsaemelNdc V t . Vettd belegcncn und auf 190 fi.
M M^gefhatzf-n ^i?ol!t1 en, a ls: der Ackergr^nd ?i lv^ n^ l . , lm5nn , und der Ackfrqruno
mit 5 Nebenpla^n p D.^^t i?!0k genannt^ im Weqe der ExecuNon b^will^get werden.

Da nun herzn>ley Ternnnc, u'̂ d zwar sur dcn ersten der,. 5t? Oktober, 4ür kennten
der i4te November un? fnr ten ^,'ilttn der ,^te Dezember d-, ) . wi l trm ^'evsa^ bcsî mmt
wo'-den , daß ,v',nn yelachie Nf.chtäten, weder bey dem ersten noch nveyten TenlNl'e um die
Gck^linq oder dirubn- an Ma^'^ gebracht w"'-den kön'tten, «olche be:> dem dritten auch mttcr
der Schwung o"rk<iuü,werden w ü r ^ > ; 0̂ ha'^a die KauM'.a.e,' an den -rstg^dachtcn Tagen,
ftnbe li'n lu U"r in 5" erscheinen anch lnnnttels dre Kausöbcdmgnlss?

' hierselbst einzusehen- BeAlF^t ich l W'pbach am .0. ^epttmbcr »8 6.



O e
M Von dem Vezirksgerichse sommenda Laibach wird allgemein ^es^nnt gemacht / es sey über
M sittliches Ansuchen des Iohxnn Schantclals Zcss^nar des Fabann Sckilsterschitz, Erben seines
M Vaters gleichen Nahmens, wider AntM Kastells eigentlich tessen Elle,, Ieray K»,sicllitz, un>

Uebernehmer der keuschen Nro. 29. zu ttnierga-nll^g, wegen schuldige», 17-' st. ^3 kr.
' c. «. 6, in die executive Feilbiethung der auf Na-nen des Aittoli Kasttllitz oorqnväcn'lcn, d r

Vt«ztsherrschaft Freudenthal suk lllb. Nro. 262 ^s.^ zinsdarlu, auf , ^ fi gerich.l ch ge.
schätzten Keusche, sammt Schmiede gewtlliget worden , d- nun hiezu ^ Termine und zwar für
ten tken der »yte Oktober, für den 2ten der l^lc Noue.nber , endlich tür dcn dritten berate
Denmber l I jedez-zeit Vormittags lim 9 llhr i>'. dieser Gez-ichts - Kanzler, mit del?> Änh.n.ge
bestimmt werden, daß, Fa2s weder hen der llen noch ^tcü I.!!d??lbi!ngst!'g!'atzu"g diesc Ä?>,»
litäs nm deü Schätzungswerth oder darüber an d?n Mann gebracht werden solite, solche bey
ber dritten Feilbietkunqstclgsatzung auch unter den: Sch^tzlmq^werske binda^gegeben werdeu
wi rd , ss werden alle Kal!fl:lstlge, insbesondere die inniöülinen Gl'slis'iin' hiezu z<« erschei-
nen mit dem Beysetze criünerr, daß die dießsälligen vicillNions.Pedittg'nss? täglich zu dc» ge-
wöhnlichen Amtsilündün in dieser ^ertcktsk.,l'.zle) einqeschc!? we.den lö..«,.',.

Bezirksgericht Kommeizda i:aibM den «ten Se^tc-nber »8,6. -

" ^ <̂  d i k t. 2) ^
' Vom Bezii-ksgerichse der H,rrs^aft Ne l l ^ i r t t l wird über d^s b!tfl?5s-e A^s,,-^c^ hcs L'.t- ,

fas Sculler, Ver:nö^e..5Übe5h^vcr dcs M a r i a s Tf'chernlUrj Dauttvlck l'5so>:î  qcinau'l: E, ftq ^
/ M^e<>5 leme zu Prlst'lo' oa^ N^m'.^rkcl ltej?,'.?e dir H?vrschaü vl.^mal^tt .^'.^ ' . l ^ ^ V o .

4^H dielende Hübe, saul'.m 'An- ^nü Zug'dör zu vercallfe,':, ül,d chm li<.':.<? n̂,V dlesrr U'.^cke
da^an', l!,'e.-ner sichern ^ennlniß seniev ^lßlo^Hl.lndes 5l! seyn. Demnach ,>v?rdelt aI?, ft»
wl>l,i zntahul:rte als »ucht :>^'d>i!ilte G l i i b i g ' " au f j ^or^s t , lh'.'e ^üsprüche ge,i?>! Vus«,
Sluüer bey der am 16 Octud^' l . ..s Vo lnus t^ UN 9 U-.r hleramts zu d.'rscm Zwecke aü.
gevrbiieren Tagsatzung so ^ewiß d.^-zülh-in, als w'^i^cns sie die dadurch cosslanocue-l nachlh^ti»
gen Folgen sich selbst zuzuschreiben ha'^rn. .

Bezirksgericht der Herrschaft Nlumarktlam 5. September ' 8 l 6 .
^ ___̂  ^ ^ . ^ ^ ^^ , _^._^. _ ^_^

W ^ Dom Bezirksg^lchte ber Herrschaft Nelünarktl wird bekannt gemacht: M.,n ĥ b? auf
Anlangen des Georg Rabttsch vor Zeit-sirchen in Kärnlhen dlirch sem?.! Gew.-ltsträ^r Jo-
hann «Zmolle wegen schuldigen Zoo fi. M . M . ui'.b Nebenderbindllchkett:!: in die rxecutioe Feil-

, bielhung des dem Franz Patschioaunig eigenthln.üich gehörigen, »n Neuwarktl geligeuen, der
Herrschaft Neuh^us und AltMenberq z^id llrb ü)ro 2^7 dienenden, auf 7"5 ft- gerichtlich
Heschähte,; Hauses > nebst dabey besintl'chen D'chelgartens gcwilliqt. Da man hl^z:, .3 T?l m »e
und zwar für den , . den 29. Octoder, für den ^t«n den 29. gVovember l. ) . »nd für den

, Zten den 9. Jänner des Jahrs »8'7 , jedesniaftl Vvrmit t ,^ um 9 Uhr mit dcm Bsysatze l»e»
stimmt hat , eaß wenn obiges H^us mit Zu^edör bey der »ten oder 2ttn Felldltthlülgst'igsa.
tzung nicht um dje Schätzung oder darüber an Mann qebracl't werden könnt«, sy«.-l;?s b?y d?r
Hte» auch unter der Schätzung hindangegcb?»! wurde, so weiden hieniit alle Kc.u!llistlge!l mit
bsc Bemerkung , baß sie d»e diess'älliqen ssaufsbediugaiss: h.cr Amts emsel c„ cvnücn, r^rgc.^t'?,,.

Bezirksgericht Nenmarktl' am »6. Kepttülhei , .^,6.

^ d i k t. 2)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Neumalktl wird ;>» Iel?erm,t7ns Wisse^chafs qe-

bracht: Es j'en auf Anlangen des Herrn Ignatz Iaborniq S:.!il?!', w?lie!i sch idiq?» »7^ss<
44 lr . und o^benn'rbtndlichkeiten die erecutioe ^cilb-etbung d?s dem P rtl,clm? Pl-tmoschitsch
«lgentbumlick 5jeliöris?n NR Uotk bey Neuinai'ktl gclc^eiic'l', der Hcn?'1>.ch, ^?5Ulüasktt 6^>
Urh. Nrs. 2F<5 ls2 dienenden, auf 390 ss. gericl'tlick geschlftten H<>usc', sammt An - u>?̂
Zul«hir bewilligt worden. Da man zur Vornahme der Fe'tbicth'ng 3 5>rmine und nvai>
für den 'ten den ^^ Oeiober, für den »ten den «6. November l. ?. und für den .̂ ten de„

^ ^ 7te> H<l«ltt » 6 l / . zederzelt Vormittag um 9 Uhr mit dem Btys«tze bestimmt hat, daß



ooer darüber an den Mann g?br.M werben könnte, sie den'dcr Zten anck unter derselben hind-
«matten würde so werde., hmml aii? Ka!.si.,silge„ vorgeladen, lmd wird bedeutet, baßsiedie
°les^ll<ge>, Kaussbedlngnlsse hler Am's elni'ehen können,
^^ez i rksg«r chr N'umarktl lim «g Seplen-ber l8>6.

n> «. E d i c l. 2)
Vinl^.?!^^ ^ ' ^ ^ " ^ ^ ^ ^ Hcrl'l'chait Nelimalktl wird bekannt gemacht: Man habe «uf
verbin?,?^ . ^ ' ^ ^ ^ " " s 5«ii<,r wegen schuldigeu «Zs si, F kr. .^.. k.. u,.t> Nedcn«
Hen's^ ^ n? " ^^ " 'cntlve Feilbitthung dcr dem Simon Potschivaunig ei.qeuthumllcken, ber
67?« ^ e i ^ ! ? ' ^ ' ^ ^ " ^ " ' 'b Nro. ^4Z dioncüden, im Nartte Nenmarsli gelcs-'nen, aus
gedacklir ^ ? , ^ ^ ^ ^ i t e n Hauses, uebji An . und Z ' ^kö r bew.lligt, und jcye zur Vornahme
'.3. November / ^ ' ^ ^ ^ " n u n ? , und zwar sür 5ei >t n der .8. O c l o ^ r , für den -Nen der
mit den, Benssk« ^ V " "^ ^'^ ^ " ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " ^ '6>7. jedesmahl Nachmittag um Z Uhr
tzung vbiaes F)a»s ^ " " ^ ""rben, ^ ß ^ y « »pe^r bey der »len noch .̂len Feilbiethungssz-
^rg ten auch un"? ',!" ^ ^ ^ ^ " " ^ ^ ' ' ^ " ' ^ " ^ " " ^ann gleiche werden töu»lte, sie be»
^lgen mit de>n ^. Schä^un^ binl'll,,)e.qehcn lvlrde. Demnach werden diezu aNe ;kaufiu-
ncil, voraclad?., ' ^ " " ' ^ ^ sle d>e d:?ö.'äil!gr,: Kaüssbedingnisse hzer Amts einschen to««
^ " ' " ^ - " - ^ - ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ g.^ i s . September 1816. '

welcke " « " M ? c h ^ / ^ ^ ^ dre «crrsch.ft Nemn)lktt wird bekannt gemacht, daß alle jene,
neu, Nech'karund! . i ' ^ ' ^ ' ^ " " ^ tn .mMr ick l r zll 0ieu!nal-ttl, a.is ,oas immer iür ei«
^ctober s. > um « !!!.' ^"^^:ck) zü mach''!, h^ben, sclchcn bey der zu diesem Ende am Zv.
im Widrigen di- f ^ « / ^ " " ' ^ ' ' ' " ' ' ^ ' u -n ten Taqs^img so cwiß davthun solltn, als
be,l werden mnßtt'l. ' ^ '"l^ldc.-.en nachth^iligei! Folge»' nur ihnen selbstzubeschne«

ber . 8 . / ? ^ " ^ ^ ^ ^ k. k Sradt-...,d 5a!idrec5ls in Kr«in vom . . . <3epjem.
mtttags von o b s , " . " Ä < ' ^ / " Ocrober l. F. und allenfalls d.e solgendeu Tage V° r -
tzischkn ' ^ ^ " ° " ^ b ö bis halb 6 llhr in dem Simon Lepüschi.

7 ^ - ^ ^ ^ ' 7 ' ^ , ' " , / ' N ^ c h F » / h u n d e r t österreichische Eimer

....,,«.. .«,..».„ H!«?,', NW,?, V!,?^H«^ ««



5 o ! . 2 , 3 ^ . ? ^ ^ ^ ^ - ! ) . 223. kaufcechtltch zinsbaren WIveaGodUsch l i ^cnden i s ^ K n ^
^ ^ M sammt An <- und Zugcböc bewilliget loordcn. , > .
WWff> - T a dazu 3 (crni ine und zwar, für den l . der'26. Octöber 1816. fnr ' ^ n 2t:n d:( ^3 .
k^^^ N))cn iber , für dcn 3. nnd, le^tc^ der 3c>. Der^uber L8l('< jedcr^l t u-::̂ , 9 bis '.2, Ukc
s> V^cmitta>p5 in dieser ')l.mt^'aN)lz.'y, und dic-j nur de.u Vey'-'alze vcstim nt^ wordcu, d.?lf
k -" wv',<n gehacktes Reale weder oey dec i tcn noch 2ten Tag-'atzung mn die Schalzun^ od'.c
K darüber an M a n n gebracht'.vcrdcu sollte, bey der driNe^ an^b unter d<rse!dcn b:noan-,
>W^,^ gegeben werden wncde, ŝ ) ^erocn alle Äausiustigen zn diesen Lizirattouen zu crschnneu

hienüt .eingeladen. Be>.krsgcricht Mtnkendorf am 2^.. September ^sil».

k' ' ^ ' Alle diejeniqen, wel.^e aus welch-i.nimr für einen NechtZgrunw e?n5li ^»Npr^ch mis d^?
f ' VerlaZ des am 28. ')l:ii'>st '3^6 i „ der landessür,Ilichen Sladt S t ^ - i i „ ,,der SchMm.^sse
ß̂  Nrl>. 36. verstorbene,, Wein < Aetreid - Bieuea ' Schmalz - uu5 ^ehlh^n^.crs Andreas S^esttz
k vnl2,c> M^ckar a'̂ ch von Manchen Kattrn Audver ge^Hintt 5'.l st?llcn vN'menisn, da« -
^ heu 1'ich am 6 Nodeinlier l F l 6 um s) U^-' -V'^^nit?i^s ,lneweg.?!i mi t ' ihrem Li^lldalionsbc-
^ w?ilen i,v dieser )lnntz^nzlel) entweder selbst' in Person o>?er d'.ü ch ge,'aM Vevolll^äHtigle,
l so wie .nickt mind?" dlcjen'aen, die etwas <lä m^als^i^ ersshesa^cen Erb l^Nrs schulden, zur
'̂ Erklärung wann und w-.eqestilt st? ihre Schi ld abz'ttra^n ^la',lb?.i, anzu>n'.')en, als im wid»

r riie>, sich Erstere selbst be^zumüsien h^be», wenn der Verlaß M ö r i a abgehandelt liubd?^ be.
^ N effell.den E>'ben überantwortet; Lelzt?re aber, wem, g,?ge!l fieser ^echls^e.; oh'ie andtrst cin^
,̂ geleitet, und sü-'ott ihr? --chuld sodu^) nnt ai?r G:r?,ig: oc^gttnebcn werden V.rd.

ß. , Bezirksgericht Mink.ndorf am ^ Gebtemb?^ l 3W. ^ ^̂  ^

P>Vow Vc^rsgeric5te Loitsch w i rd kierm'tt bekannt gemacht! Es sey attf A>snchew
des Herrn Andre Odresa, k. k. Postmeister zu Loit^ch, in die Feilbiethung der dem M a r -

^ Nu und Tbomas Novak i n Godooitsck' eigen-thümlick gebövigen, ans 9">o st. sannv: A n -
^ und Zugehör geschätzten, in Vvdovusch >nj» Haus N r o . 3? gelegenen VioNclhnde M
b ^ ^ Wege d « Erccution gewil l igct worden^ D a nun biezu 3 Tc» mine, nnd zwar, für dcu er-
W U Ken d e r > . Oc tob . , für den 2. der 7. Nov . und für den 3.der tt. Dez. V. I.zederzelt in dic^
ß ^ s<r Amts^ Kanzlcy von 9. bis «2, Uhr Vormi t tags mi t dem Beysazc des^nnnt, daß wen«
.̂ diese Real i tä t weder bey der ersten , noch zweyten Feilbietbnug uiu den S^atznngs^crthe

l ^ M oder, darüber an. M a n n gebracht werden könnte, selhc b?y der dr i t tcu und letzten Fe i l -
dietbuiig auck> unter dem Schatzuugswerche hiudann gcgcbcn würde. Uibrigcns können» 1

^ W bie. Kaufbcdiugnisse täczlicb in dieser Bezirrskanzley cingcsel)tn wc,rdcu> ^ !
^ M Bezirksgericht Loitsch am gten September. 18 l0 . , !

^ M Van dem Bezirksgerichte fer Herrschaft Kr l lpp, w^rV hiennt bekannt gemacht, es' ft?
Thomas W?ls5 oon Katzendorf, an^ d̂?̂ n Pe ' i r k : ^ölssch^ ^, ^^ öft>,usicb3 .

^ > . <Kp,lbittl)ung eines ^en, Johann Schimomtsch von Osia'n,;g czebsrisic» bei Gck?mils6) llfg?ndcn <
W M Weingartens, welcher a'.lf 5« ff, ^eri^tl ich geschützt wnrde, wegei: schuldn^cnH^ si. Z k^Zluqöb. ^
^ M E>,lrr üv.nmr Unkösien i'N We.^e der E.rceutioiv q?w!llu;et worden.
^ M Da nun hie;u drey ^ r i n i n e , mw zwar fuc dea ». der 3< I n l : , fu? den 5. ber? GiDs,
^ M «lib kür ten 3. der ? Ocs»der b ) jcdesmM U'N 0 M r Vormittags in L)e) des Wiin« ,
^ M Zasteiis bei ^chcmitsckr mir tem Ankiallge destimmt M'N'den/daß wen<; dies? Realität roeder
^ M 5?n ^em ersten > och zweiten Termine , iun,den Sch1)Nn^swe'rtb oder bn'iider an Mnm, q : -

zr^cht. roerd?n könnte, solche bei dem 'hriMA a M unter der S^ätzu^q vrkausr nw'-den würde, ^
^ U ^ werden die s a lffilHiaea mit d'<n. ^ ? , s a ^ hi?mit verstand«3er , daß die d:essäU^en ^an f t - j
^ U Hedi^KliKe in dieser "lmM>'m>l?y einq^sehen w?>den .können. .
^ M , V?zirksg'r,cht Herrscl>afl ^.rül)v ain .? I ' i l i »8,6.
W , S n dec echeit uud z>velfe.l F?ltb»tt^!ngs - TaHsaZu,^ ist kein ^susiustigcr erschienen.



M Edikt (2) W ^ M ' ' " ' ^ ' " W
- - Von b?m Bezirksgericht der im Ncustädtler Mretse liegenden ^»ekrs^ast K'.upp w:rd h ' ^ ^
mit a^iem.'in b̂ kap-nt gemacht: Es sey auf Ansuchendes Machias Krämer, I^saßen dcs V^-
Zilks Gottfchee ür.Z^3m'.Dorle Kosiern, Mder Iensche Micheltschttsch. Vater und Sohn. von
Schemilsch, wegen, fchl'ldigen l a / <! 9. kr. M.' M'. sammt Neb'NverbiMichleitcn in dic exe« '
rM '3 Zeilbiethung des den otlg bes<.'3tcn Schuldnern gehörigen, dem Gute Schcmitsch dienst-
baren, .^ G^ßai^schclintschbcrg zwischen Jakob und Johann Mcheltschitsch liegenden, auf
>6" st- -8?richt:ch gcsäxitztcn W?!ng<i,rtcnä gc^'illigtt worden.

Z^l d:esem Ende wurdc^ 3 Verstciger^ngs.Tagsatznngen , und zwar die erste cus b.-n y.
Aug. , die ^reizte al.f den 6. S^ ' t . und die Z. auf den 2. October im Orte d?5 Wcüiaarttns
von 9 bis !2Ndr:ntt deu, Anhange festgesetzt, daß, wcnn gedachte Äeülität bester crsicn c^er
zweien Fcilblechungstagsiitzllng r.lHt üder, oder wenigstel'.s um den SchätzunSswcnh an Mann
geb^nr w?l-den sollte, bülj dcr Z Tagsatzung auch unter dcm Echätza^',swerthe h:r,dang?gcbcu
werden ^ - d ? . Hicz^ werden nnn di? Kauflustigen mit dem Beysatze eingeladen, daß'die Vn'ka'äss«
b:ct«gnn?e zn d?>, g?woh!illch?n Amtöuunden d:l) diesen'. Bezilksäeri^te cjnaefthen lrcrten können.

Vezz ksqcr,cht H?rdscl)afr'Krupp am 18. ^u l i l g . 6 , ' ^

„ ' E d », r t. (H)
Von dem ^ezn-ksgn-icht? des Hz:-.;ogth'.'.ms Gottsckee im 3?eusiadtllr Kreist wurde a«f

Anlangen d:s '^athl^z M„n>kavi7'ch zu Hornberg in di : exekutiv? Feillnethung, der den Leon-
hardt Köstner eigenthümlich llngchzrige», zu Niedermößl gelegenen, dem Herzogthume Gott-
fHec ^ud Recl. i t '?i io. 953- d!cr>!tb..nc« > von hier aus auf 252. si. 50. kr. Kl-asb. Eurrent
geschätzten »54 M d ' Hübe bestehend in ^cckkrn, Wicftn , s^^^< Wohn-und Wn-thschastsge-
haudcn; dann Lich !»nd ubligcn Fahrnißen , wcgcn an Darlchc:'. schuldigen 242. si. 17- l r .
Augsd. Curr. nebst NebenveroinUichfeiten gewiNiget ; und sind zu dem Eüte ouch drey Ner»
äu,ßeruugs-3ermilie festgesetzt worden; als zum ersten der 7- Oktober, zum zweyten der 7.
November, und «um dritten dcr /Dezember l?'.6. jedesmahl Vormittag lim 9. Uhr; sollte
aber öics? R?alnäl und dabey,bchnlltchen Mobilien weder bey ter ersten, noch zw'yien Tc<i-
fakung um tcn Schätzu«^sN)krlh angebracht werden können; so »rerden diesclbcn bcy der drl!--
ten auch'lüiter der Sci'ä^mg verkauft werden. Go soN werden alle Kaufillstlgcn aus Ursache
hinüber in die Kenntniß gefttzt, damit sie sich an be^aglen Tägcn zur bestimmten Stunde,
im Otte Nl?teru:a^einznft!'.d<n bissen, ,vs dönn die b^titffcnd<n Licttclzions' Bcdi^üißc be-
kannt qcmachr werdni. ~

Bezirksgerian des Herzogthums Gottschee.am 7tep September ,3^6.
^^««««»»««««-.^^ - ^««^.„ ^ ^ ^ ^ ^ , . . ^ . . . ^ > ^ . . ^ " " ' ' " "

Vcm B?z!lk^q?l!'Hle der Herrschaft NcumarkN wlrd hiemlt bekannt gemacht: es sey
auf ?lnl«ngtn l,?s Valculia R'ßmann, k^schl.ermeistecs zu Kiastenfi-rl. wcgen schul?igln
73^ fi. 4« ls. M . M. iil die r^culioc Fcl'.dlrlhunss der d^m Ivstvh AlliHntschilsch, Wc is .
gärders zu l^umalkllei^lulhümlich gchHl'gen, der Gült We»nea unterN)anigi',l!^ auf 102 fi.
ßerichlliK geschätzte» Nagclsiy.N'ede. nu? vchen, in Nenmalktt gelegt^en , der Herlschaft
Nenwaikü sud °^rb. ^ x o . 2^4. dienenden Hauses lirbsi dabey blfi^licher WeiStzärber,
Merkstall, î l 5!nsm g^richttichen LchähungSwettde von 68^ fi. gewiütßt wurden Da man'
^ic^U Z Termine u^b z^sir für den i ten N r 2Z. Ociobel, für den 2lcn der 2F. Nooember und
für den Ileu dee ->Z. Aecimber l . I , mit dem 3"sahe bestimmt l^at, daß wenu oogcdachle Nca»
^ lä lc l l , wel)er den der , l .. noch 2tcn Fcilbielhungslagsahunz um d»e S^/ahunfl oder darü»
ber an dln Mai.n gedra>bt weiden könnleu, sie bey der^len auch unter d^r Schätzung h;nd»
anV a^ebkn luürdnl , so wetdcn bey dem Umstände, daß die dithhrrrschattlichrn Grund.

- und ^i)lc^ulzli?nshüchcr verhralwt sind, di« intadulirlen Gläubiger ihre Urkunden bey der'
zu diei-m Zwecke am », Octodrr d. I . Vormittags um 9 U!)r anberaumten Taqsahling vor.
^mn^sel, i"vö,sonde??aulilesolderl, d^n Kauflustigen aber bedeutet, .daß sie in odgenannlen
zur Zn l^chung bestimmten Tagen fn'lh um 9 Uhr hierorts zu erscheinen haven, und die
K^tMolngnt l le einsehen könnctl. Bez. Gericht Neumattll dln 4 Seplember 1316.



E d i k t . <Z)
D«m Bczirkks?l'ich:e k'cr Herrschaft Neumarktl wird bekon^t gedacht: Es sey <uf An«

langen des Hr . Mathias Prcseß-ig Gewaltsträzer des Herr« Kaspar Roßmann, wegen schul«
ltts'-'n 955 st. »F kr odcr M . M. 4»c> st. F l kr. und Nelieuverbindljchkeilen ,,: t,'le e^ecülioe
Fe'M^hun>l der dem Ant»!'. P:rko eigenthümlich gehörigen, in Pristava ^eeamaskli lle^en^.n,
der Herrschaft Neumarktl ^ad. l^Ild. Nro. I65 dienenden lsz kausrechtlichen Habe, neb;i Z u ,
gehör, sämmtlich lUlf^Za fl. gerichtlich geschĵ t gewiü-.att wc>r0:n. Da nun zur Vornahme
gedachter Feilbieten,.! 3 Termine, »!id zwar für den erste,, der ? l Otto^er sär den zweactt
de-' 2 i )?2vi!nb. für den dritten der 2 , . December l. F. mit. deH Beysetze sests?selzt worocl,
sinn, daß, wenn weder bey der e^cn noch ziveireil Feilbicthungeta<)satz!ing obi.̂ e H<»be um die
Sckä-zunq oder darüber an den Mann gebracht werden könnte, selbe bei der dritten auch«„-
ter der Schwung hindanngeaüben »ürde, so habm die H?austllstiqcn an den erstgenannten
Ta^en früh'.»'« c> llhr zu Pristava zll erscheinen, î< Kallfsbcding'üjse aber hieramls eiü»
ztlsehen. Insbesondere werden bei dem Uinstande, daß di? dießhcrrsch,'.stllchen Gründ, und
Iuab.>lati0l'.s- VäHer verbrannt si.'.d, aite l ita'^llrten Gl^lbiger ^.ttqcsol'dert, bci der am
»>. Octoder d. 3. zn diesem Zvecke anberaumten 5.3gsa^ü,g ihre ll^kündeü vorzllweisen,
1vidrt.;e»s die dadurch ent!iand3«?n nachlk>e l̂igen F o l M nur ihnen sclb^ zugeschrieben wer,
den müßen. Bez'rksgericht 5telilnarltl am 4. Scpl- »iii6.

^ V e r l a u t b a r u n g . (^)
M s V o n dem Vlrwaltungsamtt.' der k. k, Hn.dicilsonds «Herrschaft Pleteriach wird bicmit

bekannt qem.icht, daß den ,7. Ocwb?r l. ) . früye !un 9 llhr in der Kmrskanzley der qedach<
ten Herrschaft, die Cr<cugiing der P t̂̂ schen i i dein;.lr selben ^chöriqcn D.'mlNlcal Waldun»

, ' gnst ralliia Go a und Cobilli ans drey nacheinander solqe^be F ihre , nämlich seit ». März ' 8 , 7
bis zum letzten Febi'üar lZ^o pachtweise in dt? Heaü^lng überlassen werde" wird. Die Pacht»
lustigen werden dessen mit dc.n Beisätze verständiget, daß dle Pachtde:'ingnisse Nl^llch in dies«
»rtlger Amtöf>,n,lei> eingesehen werden können.

Verwaltungsamt der t. k. Htudienfonds- Herrschaft Pleteriach am 3 Sept. »8 »6.

M Marktpreise iu Laibach den 25. September 18^6.

G e t r e i d p r e i s . Brod-und Fleischtaxe ^
^ Tw z Mtl. lMind -"""^" ' " " " " ^ ' p «"!
E in ^ !—_. För ^n Monat Sept. l '

Wienermchen P r e i s ^ ^ wcigen ^

^kr?ss strM?f7 »^ ! i!- j 1 3 ^
, Waihen . . . 8 ' ^ 8 l — 7 »5^ l Mli"dsclnn'tt'"^. '." ".""' — 2 ' l 2's4 '̂V

! < Kukuruz . , . — — - z « . — l — i o/d dcllo . . « «^ 4 s »̂54 ,
Korn . . . . 7 - . 6 ^ 6 s ^ o , Laib W<l'h!'nbsp?». . l s i 2 8
fersten . . . ^ - — — ^ — — , d?lw Schorshizenlaig i> , l » 8
Hl?S . . . . »^ - F l ' < " » detlo dello . . . 2 5 5 2 12
Haiden . . . ^ «» - . < _ _ « . _^
H a b e , . . . 3/20 s ! ,8 — <»-^ i Pfuud Rindficisch. , z — — <«. zj



I'u Betreff eintt zu besetzenden Kreiskasse-Kontrollors-Stelle bey dem k. k. Kreisamte

-s^r ^ die Krciskasse Ko,itrollorssieNe"bey"dem k. l . Kreisamte zu Neustadt!, «üt wel.
^ > d . . ! ; 'ahrl'che Besoldung von 6oo.fi. <7. iVl. verbunden ist. in Erledigung siehet; s»
!um ^ ' ? . ? 7 ^ ^ " " ^ dlese Vediensiung aufgefordert, i^te instruirten Kesuche biz
l n k e s 3 z H ^ . A V?^<3"bs bey dteftm Gubernium einzureichen: wobey als ein unerläß,
M u n k m ^ 0 ss ?«!m ü ^ ."er Krainerischen Sprache, die Fähigkeit zur Kautions-

^ 5 " n , oder mit einer fideijusorischen Urkunde, dan«
' ^ ^ H t ^ ^ ^ ^ das Zeugnis einer

Konkurs an der neu ^
enlchteten Hauptschule zu Capodistria. W

l ^ ^ ^ ^ » ! " ! ! ' " / ' ^Vanissrungs>Hofkommissions - Verorduunq vom Z2. J u l i
zu beHgen und ^ d e " k ? ' ^ " ' ^'Capodistria eine Hauptschnle allergnädigst
bestimmen yerubet: ^ anzustellenden Lehrpersonale folgenden Gehalt z«

Dem Direktor / wenn er ein Geistlicher ^ . ^ . - 502 ss.'

Für den jährlich abzuhaltenden Praparande^ dem Dlrecto/ ^' 100 st.'

Dem Kaeccheten : . R e m u n e r a t i o n . ^ ^ ' ^ s s W

^ t i s ^ ^ ' ^ dortigen'Seminar,/ un!s ftir den
an der Sontagsschule 2 .0 fi. B e l o h n u n g

Dem l Lehrer > ' « ' - . . . 35^ ff. «
Dcm 2 Lehrer . . .' ' ' ' ' ' ' ^ * W

D°m: ̂  .- .- - ' - -' .' - - K° < - «
Dem ^chuldiensr . . . : ' ' ' ^ ' ^ 3 ^

D a die Eröffnuiig dieser Hauptfchule mlt d« Anstellung des Directors,"Ka-
techeten, vlene.l Lehrers, welcher noch für den Unterricht in der S o m t t a a ö ^ ^ ^
ns I^emuneratlon von ic.o fi. erhält, nnd des Schuldieners zu beginnen ha t ; so ba-
den alle jene Indlvldue», welche sich fiir besagte Aemter qeelqnet glauben °md «
d)esellien z u e i l t e n wünschen, ihre an das hohe.küstenländische Oubernium sty.»
l lMten, elgenhandlg aeschnebcnen Bistg^suche bis zum 7. Octobe» d. I an die

, Volksschulen-Oberauf,7cht zu Capodistria einzusenden, und dieselben nicht nur mit
Zeugm^en iroer ihre Lehrfahigkeit, Sittlichkeit, Kmmniß der deutschen und w -
llclttsch.n Sprache, sondern auch mic andern Documemen zu beleaen. aus welck'elt
hervorleuchten nwsi, wo und wann der Bittsteller geboren wurde? welcke An^el .
d ' ? ^ ^ ^ 5 7 i 5 ^ ^ dermahleu habe? in welchem Privat-oder Staats
N e " ^kgch^" habe? " " ' " ^ ' " " ^ ^ ' " ' " " ""' " ' ^ für einem.
d " , l ^ s " ^ " " ^ ^ " ' Katechstendienste auch das Lehramt der KatecWik verbun.
dcn st so haben nch dls Competenteu nach Vorschrift des 5. § 9. Abschnittes der
polttnchen Schulverfassung der Concms. Prüfung zu umerziehen. Dkse wird auf
gemachtes Ansuchen des hohenkustenländlschenGuderniumsvon/. d . M N « l a . Ä




